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Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
89718. 4 . — 2 1876. 
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und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die oft bezogen 5 „ — erate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu riginalpreiſen. 
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Abg. Miquel: Die Erklärung der Staatsregie ſcheidung betreffs der Akademie in Eldena im allfeitigen über dem ſich vollziehenden Perſonenwechſel an der 
rung iſt gewiß eine erfreuliche, namentlich wenn ich —Intereſſe liegt; 2) im Fall der Auflöſung der landwirth⸗ Spitze des Reichskanzleramts und dem — vielleicht 
wie ich als ſelbſtverſtändlich vorausſetze — fie jo ver- ſchaftlichen Akademie in Eldena, bezüglich deren Ver⸗ nur affectirten — Jubel in der kleinen Revolver⸗ 
ſtehen darf, daß der neue Vertrag dem Landtage zur einigung mit der Univerſität in Greifswald, die Errich⸗ preſſe lediglich eine kühle Beobachtung nach außen 
Genehmit ung vorgelegt werden wird. Da mir ans] lung einer landwirthſchaftlichen Mittelſchule in Eldena und ein feſtes Selbſtvertrauen auf die eigene par⸗ 
meiner Stellung als Reichstagsabgeordneter Waldecks in Ausſicht zu nehmen. — Miniſter Friedenthal: lamentariſche Mehrheit feſtzuhalten ie Ind 
die Verhältniſſe dieſes Landes genan bekannt find, Die Aufhebung der Akademie wird noch in dieſem ib ˖ ) dle lib 10 enen 
möchte ich der Regierung für den Abichluß des neuen] Jahre erfolgen. Auch habe ich perſönlich den Wunſch, überzeugt, wenn die liberalen Fra ash 
Vertrages nur einige Erwägungen anheim geben. Die daß in Eldena an Stelle der bisherigen Anſtalt eine ſorgt find, alle kleinliche Händelſucht untereinander 
große Mehrzahl der Bevölkerung zieht die Annexion an] landwirthſchaftliche Mittelſchule trete. ie Entſcheidung zu vermeiden und „vir ibus unitis den nächſten 
Preußen dem jetzigen unklaren Verhältniſſe des] hierüber hängt aber nicht von mir allein ab, ſondern Wahlkampf aufzunehmen, fo können ſie darauf 
. x 5 Ä Acceſſionsvertrages, wonach die Landesbewohner weder] von provinziellen Organen. Verhandlungen ſind in rechnen, daß die nächſte Legislaturperiode des 
halt in London de nehmen. Graf Münſter iſt morgen] Preußen noch Waldecker find, bei Weitem vor. Dieſe] dieſer Richtung bereits eingeleitet, ich hoffe im nächſten Reichs unter Bismarck⸗Hofmann im Weſentlichen eine 
nach Windſor befohlen. ö Stimmung iſt nicht nen, ſondern datirt bereits aus] Etat Ihnen den Abſchluß vorlegen zu können. — Das ; ; : &-Delbrüd 
h ; 5 5 3 f } - € 6 Fortſetzung der bisherigen unter Bismarck⸗De 
Waſhington, 3. Mai. Der Präſident der dem Jahre 1866. Dennoch glaube ich, daß dieſe zus tritt dem Commiſſions⸗Autrage bei. — Nächſte fein und fie einen neu⸗conſervativen Syſtemwechſel 
Vereinigten Staaten, Grant, hat dem Gongreß | Stimmung der Bevölkerung allein die Frage über die] Sitzung: Donnerſtag. U etwa im Sinne Wagener 3.— nicht im mindeſten 
werden zu fürchten brauchen. Welche düſtere 
Phrophezeiungen gingen im Lale Herbſte der 


eine Botſchaft zugehen laſſen, in welcher er die] ſtaatsrechtliche Stellung Waldecks nicht entſcheiden. I — 7 
tichaft zugeh ff ch Danzig, 4. Mai. 
i ; den Reichstags⸗Seſſion vorher, und wie 
aft iſt der Bericht der Ausſtellungs⸗Com⸗ nicht; iir H deuelben . 8 i nahen * : e 
mi ſien . eben, in welchem mitgetheilt wird, e gr o 1— 85 ehen nach Beendegung dieſer Berathung mit dem Geſetz Nang Wohlgefallen ergoß ſich über die Schluß⸗ 
daß die Vorbereitungen für die Eröffnung der] Annexion oder Acceſſion, ſondern ob Acceſſon oder] ber die Vermögensverwaltung in den kahl en e das „Tageblatt“ meldet, hat der Kaiſ 
Ausſtellung am 10. c. beendet ſeien. re 8 5 ee Mit de einen A Pier Seiten Anger Brief Bi 
n e ertrages auf eine kürzere Zeit⸗ ; ke g * - 
Augkordnetenhang. daner, als auf 10 Jahr, bin ich durchaus einverſtanden; Delbrück gerichtet, in BIER er dem verdienten 
47. Sitzung vom 3. Mai. Ferner halte ich es für wünſchenswerth, daß der Ver⸗ Staatsmanne in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken 
Seitens des Handels⸗ und Finanzminiſter iſt dem] trag, nicht ſtillſchweigend prolongirt wird, falls eine] und das Competenzgeſetz fo vor, daß deren Berathung 
Hanfe ein Geſetzentwurf, betreffend die Umwandlung Kündigung nicht erfolgt, fondern, daß er auf beſtimmte] im Hauſe ſelbſt gleichfalls wohl in der dritten 
des Berliner Zeughauſes in eine Ruhmeshalle, Zeit geſchloſſen wird. Ferner muß feſtgeſtellt werden.] Mair ird beginnen können. — Das Herren⸗ 
vorgelegt worden Bas Haus tritt in die Berathung wer als Vertreter Maldeck 's berufen iſt, den Vertrag : iwoche wir bgeſehe ai Vorl 5 
des Antrages des Abg. Kapp: „Die Regierung aufzu- zu kündigen; jedenfalls müſſen die Rechte der Stände | haus welchem, abgeſehen von anderen Vorlagen, 
ordern, den am 18. Juli 1867 mit dem ürſten von] in dieſer Beziehung gewahr! werden. Ebenſo muß die] nunmehr auch die Entwürfe in Betreff Lauenburgs 
2 abgeſchloſſenen Vertrag im Jane dieſes] Frage über die rechtliche Natur des Domauiums end und der Eiſenbahnen zugehen, wird nach Vor⸗ 
Jahres zu kündigen.“ giltig geregelt werden. Erwägt man, daß durch den berathung derſelben in den Commiſſionen feine 
Abg. Kapp: Der 8 11 des Acceſſionsvertrages, Vecelfionszertrag die Laſten des fürftlichen Hauſes er: öffentlichen Sitzungen nach der „Prov.⸗Corr.“ am 
den Preußen 1867 mit dem Fürſten von Waldeck ab⸗ heblich geringer geworden find, fo wird man ernstlich] 15. Mai wieder aufnehmen. — Das halbamtliche 
chloß, bestimmt, daß der Vertrag noch weitere 10 Jahre] der Frage näher treten müſſen bis zu welchem Betrage] Blatt jagt heute über die Ausſichten der Landtags⸗ 
6 aft bleibt, wenn er nicht im Laufe des Jahres] die ürſtliche Familie zur Deckung der Landesausgaben lagen: „So umf d die vorliegenden Auf⸗ 
1876 gekündigt wird. Sie alle wiſſen, daß dieſer] heranzuziehen ſei. Ferner werden die Remerträge des vonlagen: „ 0 mfaſſend 15 = 
Acceſſtonsvertrag durchaus nicht die Erwartungen er-| Domaniums von 1882 ab durch die bis dahin erfolgte gaben. noch ſind, ſo ſcheint man doch von der 
fllt bat, die man bei feiner Abſchließung von ihm] Tilgung einer erheblichen Domanialſchnid bedeutend] Wichtigkeit der Erledigung derſelben in der gegen⸗ 
egen konnte. Er iſt ein vollſtändiges Zwitterweſen, steigen. Auch dies wird bei etwaiger Verlängerung dee] wärtigen Seſſion im Intereſſe der weiteren parla⸗ 
halb Perſonal⸗, balb Realunion, und fo beſchaffen, daß] Vertrages über das Jahr 1832 himaus berückſichtigt wer: | mentariſchen Entwickelung allſeitig gleihmäßfg |! 
er nur dem Fürſten von Waldeck Vortheil bringt, dem] den müſſen Endlich muß auch noch die Frage wegen de? überzeugt zu fein.“ 
Lande aber und der Bevölkerung nur Laſten auferlegt.] Stiftes entſchieden werden. Die Waldeck ſchen Juriſten und Ueber den Nachfolger Delbrück's im Präſidium 
Jnsbeſondere erregt die Art und Weiſe, wie darin über] Stände behaupten, daß dieſes Stift ſäculariſiet undf des Reichskanzleramts find die Meinungen noch ſehr 
das Domanialvermögen des Landes verfügt wird, die] Staatseigenthum ſei. Trotzdem iſt es im Beſttz der * 
allgemeinfte Hnpafei Wie in den meiften Heinen | fürftlichen Verwaltung geblieben und hat der Fürſt die 5 f 
Staaten bildete auch in Waldeck das Domanium den] Erträgniſſe zu Dotationen für Töchter von Beamten organ der Partei, der WER fmann am nächte 
Jankapfel zwiſchen Fürſt und Land. Durch einen Re⸗ und 1 . beſtimmt. Die Ringen find dar: Fitelit, über ſeine an: irkſamkeit ſehr kühl in 
es vom Jabre 1865 wurde zwar das Domaninm als über in Ru ck um jo größer, ale man MP: 9 N Worten: „Das heſſiſche Ministerium 
— We 1 . für d 2 7 5 0 4 1 
en 10 000 dem Lande gehören, . nen fe weder in Perſonen, noch, 
beiden f n en, durch Aufhebung des ſelbſtſtändigen aß N 2 
daß wi Bi e 0 1 andesdirectorats in Waldeck cee 8 in Heſſen nicht fo eingreifend gebeſſert hat, wi 
nahmen ge der Verwaltung ohne Nachtheil des Landes eintreten man erwartete. Nach einem kurzen Aufſchwunge, 
laſſen kann. Das Land Waldeck ift ein armes Berg] welche die aus der Dalwigkſchen Verwaltung noch 
land und die Waldecker zahlen pro Kopf heute ſchon] zahlreich vorhandenen Käuze und Fledermäuſe in 
Thei Revenüen des D eine Steuer, welche höher iſt als der Durchſchnitts⸗ihre Winkel verſcheuchte, erlahmte die beſſernde 
durch den Acceſſiousvertrag factiſch, wenn auch nichl] betrag der geſammten Stenern pro Kopf im preußiſchen] Hand, und heute wird es Herr Hofmann ſelbſt 
rechtlich, außer Kraft geſezt worden, infofern als den] Staat. Es werden daher Erſparungen in der Verwal- | nicht leugnen, daß fein Programm „mehr Licht und 
Fürſten dadurch der Geſammtbetrag aller Reveniten zu⸗ kung nothwendig fein. Nur dadurch wird es vielleich] Luft“ in vielen Stü ih 5 
8 3 5 ; N ; AR Luft” in vielen Stücken unausgeführt blieb. Der 
ertheilt wurde Vergebens haben die Stände Waldeds | gelingen, den Vertrag ohne Steigerung der Laſten der größere Theil der Schuld an der faſt vierjährigen 
gegen dieſen Eingriff in ihre Rechte proteſtirt. Zu er preußiſchen Staatskaſſe zu ſchließen. DB e laährig 
wägen iſt hierbei, das das Domanialvermögen den Finanzminister Camphauſen: In Bezug auf die] Siſyphusarbeit trifft nicht Herrn Hofmann perjön- 
vierten Theil des geſammten Landbeſitzes und das Ver Veräußerung des Dominalvermögens muß ich die An- lich, vieles ſeine Umgebung; manches Hinderniß 
mögen an Wäldereien den fünften Theil des Land⸗ gaben der Vorredner doch berichtigen. Der Landes: Feiner gründlichen Aufräumung iſt in den Verhält⸗ 
gebietes beträgt. Da das Ländchen keine Eisenbahn] director zu Waldeck hat mir darüber einen Bericht ein. niſſen gelegen, allein die unparteiiſche Geſchicht⸗ 
beſitzt, in Folge deſſen billige Kohlenvorräthe nicht be⸗] geſendet, worin es heißt: „Nach der im Auftrag des] wird ſeine Verwaltung von dem Vorwurfe des 
Schafft werden können, fo iſt der Fürſt in der Lage, Fürſten im hieſigen e veröffentlichten Mangels an Entſchiedenh eit und Per⸗ 
feinen Unterthanen die Holzpreiſe vorfhreißen m tönen; Änfanmenfetung bett, er e jonenfenntnißfnidt rip können.“ 5 
i i i aus, um au 3 1 h uf lr, Mn 22 ge: 2 
Ken dest gane Hechte den Die Waldeck mübeen der, Beth 18 in aut Tir omgelauften |. ale Ken 9255 e 5 
; ücklich jede Veräußerung] Grundſtücke 369 r. beträgt. Der Ueberſchuß ] demokratiſche „Frankf. Ztg.“ den bisherigen Nach⸗ 
2 e des Verkaufserlöſes iſt durch Ablösung u. ſ. Ein 10 bar. Ein national⸗li ee Organ latte von 
Gunſten des Stammvermögens des Fürſten verwende | Hofmann geſagt: „Bekannt iſt ſeine Verehrung 
worden.“ Es hat alſo nach dieſer Auskunft irgend eine | für den Fürſten Bismarck, deſſen politiſche giele 
SERIEN br des Stammvermögens des Fürſter er ſtets mit allen feinen Kräften unterſtützt hat.“ 
nicht ſtattgefunden. Dazu ſagt das Frankfurter Blatt: „Sieh' doch 


Mit Rückſicht auf die Erklärungen des Finanz⸗ ;; ; f 
miniſters, nach denen bei Virlepung des ae Ver. einmal Einer an, was ein Menſch Alles geweſen 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 3. Mai. Die Kaiſerin Auguſta 

raf heute 1 50 in Dover ein und wurde daſelbſt 
von dem Gosch ämmerer Earl Sidney und dem 
deutſchen Botſchafter, Grafen Münſter, empfangen. 
Letzterer begleitete ſie bis Clapham, woſelbſt der 
Herzog von Edinburg ſie begrüßte und nach Wind⸗ 
ſor begleitete. Die Kaiſerin gedenkt den bisherigen 
Dispoſitionen zufolge bis zum 10. c. in Windſor 
zu bleiben und ſodann einen mehrtägigen Aufent⸗ 


Mitgli er beiden Häufer auffordert, der Er⸗ kaun, da dem Fürſten von Waldeck durch die Reichs⸗ . 
5 0 Weltausſte 10 b A nen. Der verfaſſung feine Souveränetät garantirt if. Die Re] Das Abgeordnetenhaus, das heute in die 
Ann gierung bat uns eben erklärt, ſie wünſche die Annexion zweite Leſung des Synodalgeſetzes tritt, wird ſich 


Didcefen, ſowie mit der Vorlage über die Vor⸗ 
bildung für die höhere Verwaltung und dem 
Sprachengeſetz beſchäftigen. Inzwiſchen ſchreiten 
die Commiſſionsarbeiten über die Städteordnung 


ſeinen kaiſerlichen Dank für deſſen dem Reiche ge⸗ 
leiſtete Dienſte ausſpricht und damit die Hoffnung 
verknüpft, daß Delbrücks Ausſcheiden aus dem 
Reichsdienſte nur ein zeitweiliges ſein werde. 
Eine beſondere ee ſoll dem Miniſter 


. 
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| 5 def Die Frage, o 
en. e e, o l | 

ein Theil des Metallſchages nach Peſt e pl Er 

wird erſt bei den Verhandlungen der ungarischen 2 

Regierung mit der Nationalbank über die Verlän⸗ | 

gerung des Privilegiums, welches Ende 1877 ab⸗ 

läuft, entſchieden werden“. 

Im Orient ſind die Verhältniſſe noch — 2 
trübe. Niemand weiß, was der folgende Tag 
bringen wird. Der Entſatz von Nikſic wird von 
einigen Blättern als für ganz 8 als 
für die Chancen der Türkei von wenig Belang 8 
ausgegeben. Das iſt er nun freilich nicht. Wäre 1 
Mukhtar Paſcha abermals geſchlagen worden und 
Nikſic gefallen, fo hätte dies für die Pforte den 
Verluſt der Herzegowina bedeutet, während jetzt 
die Dinge wenigſtens nicht verſchlechtert ſind. Aber 
nicht nur in den aufſtändiſchen Provinzen, ſondern 
ſelbſt in Konſtantinopel ſcheinen die Verhältniſſe 
einer raſchen Auflöſung entgegenzugehen. Einem 
ungariſchen Blatte ſchreibt man aus der er. en 
Hauptſtadt: „Ungefähr ein Drittheil ſämmtlicher 
Beamten, die ſeit länger als 15 Monaten keine 
Gagen erhielten, haben ihre Stellen verlaſſen. In 
den letzten Tagen haben nicht weniger als 380 
Kaufleute aller Branchen fallirt, und türkiſche 
Staatspapiere zum Nominalwerthe von 100 Piaſter, 
die vor kurzem noch 50 Piaſter Aufgeld hatten, 
werden heute um 12 Piaſter und noch unter dieſem 
Preiſe ausgeboten. Die Stimmung iſt eine unge⸗ 
mein gedrückte, und es 217 irgend eine innere 
Kataſtrophe nicht außerhalb des Bereiches der 
Möglichkeit.“ 

Aus Serbien kommen heute etwas beruhigen⸗ 
dere Nachrichten. Die Rüſtungen dauern zwar noch 
mit vielem € ag ort, aber „man macht nur — 
ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ aus Belgrad — in 
großartigem Stile und mit Aufwendung aller vor⸗ 
handenen und nicht 1 Geldmittel 
Demonſtrationen, um ſo die Großmächte zu veran⸗ 
laſſen, um des lieben Friedens willen bei der 
Pforte Schritte wegen gutwilliger Heraus⸗ 
gabe Bosniens zu thun. Hätte Serbien wirklich 
eine militäriſche Action beabſichtigt, ſo hätte es 
ſchon früher — trotz ſeiner notoriſchen Unvorbe⸗ 
reitetheit — einmarſchiren laſſen können, als noch 
nicht ſo viele türkiſche Kerntruppen an der Grenze 
ſtanden und wo die Kriegserklärung Serbiens das 
Signal zur Erhebung von ganz Bosnien ſchon da⸗ 
mals gegeben hätte. Zwei Fälle ſind es, welche das 
Fürſtenthum veranlaſſen können, in Action zu 
treten: das active Eingreifen Montenegros (weil 
man dem „Bruberlande“ bei den Annectirungen 
nicht den Vorrang laſſen wollte), und Provoci⸗ 
rungen von Seiten der Türkei. Beide Fälle 
können eintreten, ſtehen aber noch nicht in unmittel⸗ 
barer Ausſicht; anders iſt es dagegen mit der 
Gefahr für den Fürſten Milan vor der Kara⸗ 
AA Partei. Dieſe ift in Serbien 
ehr rührig und da Peter Karageorgevitſch jetzt 
an der Spitze eines 1400 Mann ſtarken Inſur⸗ 
gentencorps ſüdlich von Bitatſch ſteht, wäre es 
wohl möglich, daß auch die hieſige Partei einen 


des Vermögens ohne Genehmigung der 
Stände. Trotzdem leitet der Fürſt aus dem 
Acceſſions Vertrage das Recht her, das Doma⸗ 
nium zu veräußern und es iſt das letztere 
bereits vielfach thatſächlich geſchehen, was den 
e n a der 1 b 1 
erufen hat. Ni eringer als die materiellen ſind 5 \ 9 81 ; > 
die moraliſchen N politiſchen Schädigungen des] trages die Angelegenheit das Haus wiederum be | lein ſoll, wenn er rar wird! 5 Eyes 
Landes, welche der gegenwärtige Zuſtand des Landes ſchäftigen wird, zieht hierauf Abg. Kapp feinen An⸗ſtützt“ — die Herren er auben wohl einen Augen⸗ 
ee Das Land wird durch einen preußiſchen trag mis ER ek 2 daß 115 905 5 5 15 7 ke 2 von 
8 ird der K. Staats⸗Regierung] Wer war von 1867 die rechte und linke 
einnimmt, da er einmal dem preußiſchen Miniſterium, Int Berückſichtigung überwieſen eine Petikie n von Hand Dalwigk's? Wer Peg im Auftrag 
ſodann dem Lande verantwortlich ift. Kein Menſch in][ Neu naugen⸗Fiſchern bei Memel, die ſich deſſelben 1864 den Herrn v. Beuſt als Secretär 
Lande weiß, wohin er eigentlich gehört. Waldeck, ſo] darüber beſchweren, daß ihnen der Fang in der Einkehl z den Londoner Conferen u natürlich um dort 
klein es iſt, ahmt iu der That — wie der Abg. v. Bunſen] des kuriſchen Haffes in der Zeit vom 1. September bie za oli ib ; 115 3 üben? W. 
einſt treffend bemerkte — 1 de erthum Japan nach; l. Ka Baht mel ee Der Antrac piace ſich e 1 — 
r König von iſt der Taikun und ürſt] des Abg. Dr. Dohrn u. Gen. die K. Staatsregierung Re nah 
— Waldec in der Ando. (Hellerke . Cd aufzufordern, ſchleunigſt mit der S von holen — 1868 im Zollparlament gegen jede 
at der Fürſt einen feiner Domänen⸗Rentmeiſter zum] Nebelſignalen an den gefährlichſten Punkten der Competenzerweiterung ſo mauſig, daß Fürſt Bismarck 
hef des Waldecker Conſiſtoriums gemacht. (Große preußiſchen Küſten vorzugehen, wird nach kurzer Ems [ihn an den Ohren zaufen mußte? Herr Hofmann, 
Heiterkeit.) Wenn aber ein Bewohner ſich Beſchwerde]pfehlung durch den Abg. Berger angenommen. wieder Herr Hofmann und abermals Herr Hof⸗ 
. e dc wa di 1 aan be 172 eat Jaſſen beau] mann, bei dem von dem „ſtets“ nur die Jahre 
nicht zumuthen, einen vollſtändig überflüffig gewordenen na 9 5 4 er 1 dr dd Ei far h a nach Dalwigk's Sturz und vielleicht etliche Monate 
Souverän bei derartigen Buftäuden des Landes noch hren Hunden einen Kuüttel von 2% Schub Länge und 1 5 beat dene e 
ferner auf Koſten der preußiſchen Steuerzahler und der |6 Zoll Stärke umhängen oder fie am Stricke führen den Schiffsratten ein heilſamer Inſtinet ſagt, übrig 
Waldecker Bevölkerung zu unterhalten. (Sehr wahr!) ſollen. — Miniſter Friedenthal erkennt au, daß die bleiben. Dabei ſoll aber nicht beſtritten werden, 
Wir würden, wenn wir dies thäten, einen höchſt ge | FJorſtordnung von 1777 viel gegenwärtig Unpaſſendes] daß er's ſeitdem gerade fo ehrlich und treu mit der 
fäbrlichen Präcedenzfall ſchaffen, denn es würde fi enthalte, und daß namentlich auch jene die Hunde be: | Bismarck ſchen Politik meint, wie vordem mit der 
de w N Bon K een al ale mung, bay, gehöre. — 55 5 175 ideen Site N hat er wie der 
„ e dotirt zu 510% : as Verlangen geftellt, daß er diefe | ſchiedenen Syſtemen erprobte und ſtets gleich be⸗ 
ange ini fen: Wir fi N Beltimunung, ETO caſſtre. Ihm ſei ſehr zweifelbaft,fundene Fügſamkeit dem Reichskanzler für den 
wegs, wie % 11 ürſten von Yalded fi G % ie In keinem Jane d Verordnung oder ein 75 40 Poſten beſonders empfohlen. Und 
einen überflüſſigen Fürſten halten. Wir können auch Im Aufhebung durch den Meine Sera e — zweifeln auch nicht im mindeſten, daß „ſeine 
| nicht anerkennen, daß das bisherige Verbältwiß dem] nächſt müſſe der Petent ſich entweder an den Obersrä- bekannte Verehrung für den Fürſten Bismarck! 
a ar keinen Vortheil verſchafft habe, wenn ich auch | ſidenten wenden, oder bie Aufhebung müſſe im Wege aushalten wird, bis — nun donee eris felix, wie 
15 eiten kann, daß derſelbe noch immer weil der Geſetzgebung erfolgen und dann ſei es doch vor] der alte Ovid ſingt, und Herr Hofmann iſt noch 
555 435 Wünſchen und Anſprüchen der Bevölkerung Allem angeben t, erſt den Provinziallandtag zu hören. ein junger Mann.“ 
— — Darin allerdings Frisch Br Er ſelbſt ſei fehr dafür, daß 7 755 Au Hunde von einer Am ruhigſten und doch zur Vorſicht auffordernd 
em erein, daß ſich die Verlängerung des ſolchen Beſchränkung befreie, aber andrezſeits ei lt üb chſel im Reichskanzler⸗ 
jetzt beſtehenden Vertrages um volle 10 Jahre nicht] Gegner des Unfugs, den man auf dem Lande mit 5 ßer urtheilt über den Perſonenwechſel im Reichskanzler 
empfehlen würde. Die Staatsregierung hat deshalb] den treibt. (Lebhafter Beifall.) — Das Haus geht über amt die „Köln. Ztg.“ Sie jagt: „Die Liberalen 
den Entihluß gefaßt, behufs Anknüpfung neuer Ver- die Petition zur Tagesordnung über. BEL Parteien werden am beſten thun, dem Nachfolger 
handlungen dem Fürſten v. Waldeck den Vertrag in Die Petition des landwirthſchaftlichen Vereins des] Delbrück s Zeit zu laſſen, ſich jenes feſte Vertrauen 
dieſem Jahre 10 ndigen, (Beifall) Dieſe Kündigung] Greifswalder Kreiſes, betreffend den Fortbeſtand der] bei dem Reichstage und der Nation 5 erwerben, 
wird alſo erfolgen nm wir werden uns bemühen, einen landwirthſchaftlichen Akademie Eldena hat die Com⸗ das Delbrück in jo hohem Maße beſaß, und in⸗ 
neuen Vertrag 10 85 zu bringen, der möglichſt den] miffion beantragt, der Staatsregierung zur Erwägung . — die Augen offen zu halten. Die 
Intereſſen der beiden Staaten entſpricht. dahin zu überweiſen, 1) daß eine baldige definitive Ent-] liberalen Fractionen des Reichstages haben gegen- 


AR 
wit der Name des 


Mr 


Streich in Scene ſetzte und ſich zu dieſem Behufe 
mit der en Kriegspartei in Verbin⸗ 
dung este, in deren Händen Fürſt Milan ſich 
augenblicklich mit Haut und Haaren befindet. Wir 
leben hier in einem Lande, wo ſelbſt das Unmög⸗ 
lichſte möglich iſt und man kann die Situation 
nicht einmal ſicher von einem Tage auf den an⸗ 
deren beſtimmen. So gut heute noch Kaljevitſch 
am Ruder iſt, kann es morgen Riſtitſch ſein und 
auf die omladiniſtiſche Herrſchaft kann eine con⸗ 
ſervative oder communiſtiſche folgen, ohne daß es 
dazu beſonderer Uebergangsperioden bedürfte. Die 
hieſige Kriegspartei erhält ein ſtarkes Gegenge⸗ 
wicht durch die Kaufleute und die Bauernpartei, 
welche ſich nur darum dem 1 ange⸗ 
ſchloſſen haben, weil die beſtehenden Verhältniſſe 
unhaltbar ſind und man ne einen Krieg der 
gegenwärtigen Handels- und Geſchäftsſtockung vor⸗ 


zieht.“ 

In Bosnien ſcheint man ſich bis jetzt nicht 
ſo ſehr nach einer Annexion in Serbien re 
man möchte lieber einen eigenen kleinen Vaſallen⸗ 
ſtaat bilden. Der gegenwärtige „Chef der In⸗ 
ſurrection“ in Bosnien iſt ein griechiſch orthodoxer 
Geiſtlicher, Vaſſa Pelagitſch, Ex⸗Archimandrit von 
Banjaluka. Er hat bereits in einer Proclamation 
an die bosniſchen Muhamedaner, die ja faſt ſämmt⸗ 
lich ſlaviſchen Stammes find, die Grundzüge des 
neuen Staatsweſens, das er aufbauen will, ver⸗ 
kündet. Er verſpricht 1) Vollſtändige Gleichbe⸗ 
rechtigung aller Religionen und Nationalitäten; 
2) Freie Verfaſſung und freie Preſſe; 3) Gemeinde⸗ 
Autonomie für Städte und Dörfer; 4) Abſchaffung 
aller bisherigen Steuern und Einführung einer 
vom Vermögen reſp. Einkommen zu erhebenden 
Abgabe, welche in Maximum pro Kopf 
und Jahr 8 Fl. nicht überſteigen ſoll; 
5) Beſetzung aller Aemter nur nach Fähigkeit, ohne 
Unterſchied, ob C 5 oder Muhamedaner; 6) die 
Einführung des Mi e und keines ſtehenden 
Heeres. — Dieſe Proclamationen — ſchreibt der 
oben angeführte, übrigens ſlawenfreundliche Corre⸗ 
ſpondent —, welche ſelbſt unter den türfifchen 
Redifs verbreitet wurden, haben einen ungeheuren 
Eindruck hervorgerufen und die Landwehr mancher 
Städte legte die Waffen nieder und ging nach 
Hauſe; ebenſo 5 muhamedaniſche 1 9 5 
in Nori, in Majdan und in Banjaluka Ver⸗ 
ſammlungen ab, auf denen beſchloſſen wurde, ſich 
ganz zung zu verhalten und die Pforte ihrem 

chickſale zu überlaſſen. Unter ſolchen Umſtänden 
kann Bosnien leicht frei werden, denn nur die 
„dortigen Muſelmänner, aber nicht die türkiſche 
Truppenmacht, hielten die ottomaniſche Herrſchaft 
in dieſem Vilajet bisher aufrecht. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Mai. Staatsminiſter Delbrück 
hatte ſchon vor längerer Zeit einen Amöchentlichen 
Urlaub von Ende April ab beantragt und erhal⸗ 
ten, das Urlaubsgeſuch iſt, wie man hört, älteren 
Datums als das Abſchiedsgeſuch. Der Miniſter 
will in den letzten Tagen d. Mts. lediglich zu dem 
wecke hierher kommen, um die Geſchäfte ſeinem 
Nachfolger zu übergeben. Inzwiſchen werden die 
Verhandlungen über die anderweite Geſchäftsthei⸗ 
lung im Reichskanzleramt in der von uns angege⸗ 
benen Richtung Hess fur 
des Abtheilungs⸗Chefs für El . 
en Oberprä 
N 


aß Lothringen 
denten in 


öller viellei 


ber 
er 


n Directors im Reichs⸗ 
ertzog mehr in den 
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Wahlrecht der Forenſen und juriſtiſchen Perſonen 
wurde geſtrichen. i 
— Der Bruttogewinn der Disconto⸗Ge⸗ 
vet haft für das ab e Geſchäftsjahr 
eträgt nach Abſchreibung der Verluſte, jedoch vor 
Abſetzung der Verwaltungskoſten, ca. 6020000 Mk. 
Die Direction beantragt, hieraus eine Geſammt⸗ 
dividende von 7 Proc. zu vertheilen und den ver; 
bleibenden Vortrag aus dem Jahre 1874 von 
ea. 10 100 000 Mk. zu Specialreſerven für nicht 
abgewickelte Geſchäfte zu verwenden. Der allgemeine 
Reſerdefonds ſtellt ſich unverändert auf circa 


12600 000 Mk. (W. T.) 
Re öln, 3. Mai. In dem Prozeß der Geſell⸗ 
ſchaft Germania in Köln iſt heute die Frei⸗ 
ſprechung des Directors Neuerburg in Köln er⸗ 
folgt RR diejenigen Perſonen, die an dem 
5 berftorbenen Verwaltun 157 v. Kaufmann⸗Aſſer 
in dieſer Angelegenheit Erpreſſungen verſucht 3 
iſt eine Unterſuchung eingeleitet und haben bereits 
Zeugenvernehmungen ſtattgefunden. (W. T.) 
Er" Wiesbaden, 3. Mai. Der Kaiſer, der 
König von Belgien, der Graf von Flandern und 
der Landgraf von Heſſen nahmen an der heutigen 
Corſofahrt Theil. Zu dem heute ſtattfindenden 
Abſchiedsdiner bei dem Kaiſer ſind an alle hier 
anweſenden Fürſtlichkeiten age ergangen. 
Der Kaiſer tritt morgen früh um 9 Uhr die Rück⸗ 
reiſe nach Berlin an. (W. T.) 
München, 3. Mai. Abgeordnetenkammer. 
Die Berathung über die von der Commiſſion be⸗ 
antragte Kaſſirung der Wahlen von München I. 
wurde heute nicht Ey Ende geführt, ſondern nach 
längerer lebhafter Debatte auf morgen vertagt. 


Las 


t nicht in 


Frankreich. 

XX Paris, 1. Mai. Pascal Duprat iſt 
geſtern im 17. Pariſer Bezirk zum Deputirten ge⸗ 
wählt worden, aber nur mit geringer Mehrheit. 
Er erhielt 6005 Stimmen, fein Gegencandidat, der 
Graveur sie hatte deren 5578. Dieſen rela⸗ 
tiven Erfolg verdankte Chabert einem bemerkens⸗ 
werthen Rednertalent, das er in den öffentlichen 
Verſammlungen an den Tag gelegt hat. Der dritte 
Candidat, Despres, ein Bonapartiſt, blieb mit 
2529 Stimmen im Hintertreffen. Auch in den bei⸗ 
den Provinzialbezirken, deren Wähler geſtern beru⸗ 
fen waren, iſt den Republikanern der Sieg zu 
Theil zu Theil geworden. In Bordeaux wurde 
der frühere Abgeordnete Simiot mit 6434 Stim⸗ 
men wiedergewählt; er hatte übrigens nur einen 
Nebenbuhler, welcher derſelben Partei angehört. 
In Saint⸗Amaud (Cher) endlich unterlag der 
reactionäre Saint⸗Sauveur, der vor 14 Tagen die 
meiſten Stimmen Be hatte, ſeinem republikaniſchen 
Gegner Rollet. Je weiter alſo die Ereigniſſe 
fortſchreiten, um ſo deutlicher zeigt ſich die allge⸗ 
meine Tendenz des öffentlichen Stimmrechts. Zu⸗ 
nächſt ſind jetzt, am 14. d., die Wahlen in Corſica 
u vollziehen. Der Prinz Jerome hat definitiv 
. Candidatur in Ajaccio aufgeſtellt, und einer 
der Abbatucci Charles oder Severin wird ihm ent⸗ 
gegentreten. In Baſtia machen de Corſi und der 
ehemalige Senator Caſabianca ſich den Rang 
ſtreitig. — Der Aufſtand der Bou⸗Agid in 
Algier iſt alſo unterdrückt. Der Marſchall⸗Prä⸗ 
ſident hat durch den General Chanzy den 
General Carteret und ſeine Truppen be⸗ 
glückwünſchen laſſen. Die Nachricht von dem 
entſcheidenden Siege kam hier ziemlich 
unerwartet. Die „Liberté“ brachte geſtern noch 
einen Brief, wonach die franzöſiſchen Truppen ſich 
hätten überraſchen laſſen. Sie hätten dabei meh⸗ 
rere Kanonen eingebüßt. Der „Independent“ von 
Conſtantine ſeinerſeits meldete, daß die Intendan⸗ 
tur hätte ein 3 24 Stunden lang 
alle Lebensmittel entbehren laſſen, und erſt heute 
knüpfte die „France“ an dieſe Berichte ſehr ent⸗ 

tungen über die nachläſſige Wirth⸗ 


Einige Blätter . daß die Miniſter 
eien, ſich den Verjährungs-Antrag 
allen zu laſſen. 


eine Thatſache bekannt, welche dieſem Verjährungs⸗ 


— — 


Fur die Beſetzung habe 


Nummern, e 
Malerei und 622 der Bildhauerei angehören. Die 
anderen Werke ſind Zeichnungen, Stiche u. ſ. w. 
Der Geſammteindruck des Salons ſteht nicht über 
demjenigen der letzten Jahre; die Landſchaftsmalerei 
ſcheint eher ein wenig in der Abnahme begriffen, 
ohne daß die Hiſtorienmalerei dabei gewonnen 
hätte. Das Genre jeder Art iſt ſtark vertreten. 
Als Merkwürdigkeit verdient hervorgehoben zu 
werden, daß zwei der intereſſanteſten Bilder von 
Bildhauern gemalt find. Falguiere, der ſchon im 
vorigen Jahre „zwei Ringer“, ein ſehr charakteriſti⸗ 
ſches Bild, ausſtellte, bringt diesmal einen „Kain 
und Abel“; ſein Kunſtgenoſſe Dubois, zum erſten 
Male als Maler auftretend, ſehr gelungene Kinder⸗ 


— 


Porträts. Die Porträts zählen übrigens nad‘ 


Hunderten, und namentlich Sarah Bernhardt, vom 
Theatre francais, iſt zu wiederholten Malen ab⸗ 
conterfeit. Carolus Duran hat ein ſchönes Porträt 
E. de Girardin's ausgeſtellt, Munfaciy ein ſehr 
übſches Bild ſeines Ateliers mit ſeinem eigenen 
Borträt, weit weniger dunkel gehalten, als feine 
früheren Gemälde. Im mililäriſchen Genre zeich⸗ 
nete ſich wieder Detaille durch ein Vorpoſten⸗ 


gefecht aus. 
Italien. 


Rom, 2. Mai. Die zwiſchen dem Baron 
Edmund Rothſchild und dem Finanzminiſter De⸗ 
pretis geführten Verhandlungen über die Baſeler 
Convention haben, einer Meldung des „Diritto“ 
zufolge, zu keinem definitiven Reſultat geführt 
und ſind abgebrochen worden. Baron Rothſchild 
iſt wieder nach Paris abgereiſt. W. T.) 
3. Mai. Wie die hieſigen Journale melden, 
hätte bei den Verhandlungen zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präſidenten Depretis und dem Baron Edmund 
v. Rothſchild der Umſtand die Hauptſchwierigkeit 
gebildet, daß die italieniſche Regierung auf einer 
Herabſetzung des Preiſes für das Material der 
ober⸗italieniſchen Eiſenbahnen 5 7 hätte. — 


Prinz und Prinzeſſin Karl von Preußen 
verlaſſen Rom morgen und begeben ſi Wen 
enua 


nach . von wo die Reiſe dann na 
und Mailand fortgeſetzt werden fol. ( 
England. 

London, 1. Mai. Der „Army and Navy 
Gaz.“ zufolge iſt ſeitens des Obercommandos der 
Armee die Beſtimmung getroffen, daß in Zukunft 
alle Regimenter, die nach auswärtigen 
Stationen eingeſchifft werden ſollen, wenn mög⸗ 
lich ein volles 870 vorher in England und zwar 
an oder in der Nähe der . Küſte ſtationirt 
werden ſollen. — In arwickſhire und den 
Midland Counties iſt geſtern durch die Al 
Fluthen bedeutender Schaden an der Ausſaat 
angerichtet. Große Landſtrecken ſind theils unter 
Waſſer geſetzt, theils in Sümpfe verwandelt und 
das Waſſer ſtieg ſo ſchnell, daß das bereits auf 


T.) 


der Weide befindliche Vieh, namentlich Schafe und 
Lämmer, in größter Eile in Sicherheit gebracht 
werden mußte. — Die ganze Flotte der von 
Dundee aus auf den Seehundsfang nach Grön⸗ 
land en Fahrzeuge iſt nunmehr zurück⸗ 
gekehrt. Die Schiffe haben zuſammen 580 Tons 

el 170 und einen Geſammtgewinn von 
35 000 Pfd. St. erzielt, gegen 27 000 Pfd. St. 


im Vorjahre. 
Rußland. a 

Petersburg, 1. Mai. In letzterer Zeit ha⸗ 
ben ſich wohlhabende Bauern aus Deutſchland 
in der Umgegend von Petersburg angeſiedelt. Die⸗ 
ſelben haben größere Grundſtücke durch Ankauf 
oder Pacht erworben und beabſichtigen auf Grund 
rationeller Bewirthſchaftung Farmen zu errichten. 
— So ſehr unſere Reichsbank in dankenswerther 
Weiſe beſtrebt iſt, unſere Valutaverhältniſſe zu 
beſſern, ſo ſind die erzielten Erfolge trotz des 
mächtigen Eingreifens der a die immer- 
fort se Erhaltung unſerer Valuta Wechſel auf 
das Ausland abgeben läßt, nur ſelten beſcheidener 
Natur. Die Summe der im Umlauf befindlichen 
Papierrubel hat ſich in den letzten Monaten um 
ca. 11 Millionen vermindert und beträgt jetzt 770½¼ 0 
Mill. Rubel. Bei dieſen Operationen muß natür⸗ 
lich der Baarbeſtand der Staatsbank eine Verrin⸗ 
gerung erleiden; in der That zeigt jeder Wochen⸗ 
ausweis dieſes Inſtituts einen erheblichen Rück 
gang an Gold auf. (K. H. 3.) 

Türkei. 

Aus Ra ge a, 2. Mai, wird telepraphirt: 
Nach Mittheilungen aus ſüdſlaviſcher Quelle ſoll 
der Rückzug von Moukhtar Paſcha nach Gaezko 
in Folge eines Gefechtes erfolgt ſein, das am Sonn⸗ 
tag ſtattgefunden und in welchem die durch weiteren 
Zugug verſtärkten Inſurgenten Moukhtar gezwungen 
hätten, ſeine Stellung bei Douga aufzugeben. Die 
Inſurgenten geben ihren Verluſt auf 400 Mann 


an, während die Türken 2500 Mann verloren | d 


haben ſollen. 

Konſtantinopel, 2. Mai. Die türkiſche 
Regierung veröffentlicht über die Expedition 
Mufhtar Paſchas nach Nikſie und von da 
zurück nach Gaczko folgende officielle Mittheilung: 
Der Zug Mukhtar Paſchas nach Nikfic iſt ein 
durchaus ſiegreicher geweſen und der durch den⸗ 
ſelben beabſichtigte Erfolg iſt vollſtändig erreicht. 
Unſer Truppen⸗ Oberbefehlshaber hat die Inſur⸗ 
genten, welche alle ihre Streitkräfte in dem Engpaß 
von Duga zuſammengezogen hatten, zurückgeworfen 
und geſchlagen und die von ihnen eingenommenen 
Poſitionen, eine nach der anderen, genommen. Er 
hat darauf die für Nikſic e Proviant⸗ und 
Munitionsvorräthe nach Nikſic hinein ſchaffen laſſen 
und perſönlich die Nacht in Nikſic zugebracht. Auf 
dem Rückmarſch von Nikſic ſind die kaiſerlichen 
Truppen von den Inſurgenten, die ſich wieder ge⸗ 
iammelt hatten, auf's Neue angegriffen worden; 
ſie haben die Inſurgenten zwei Ma 727 0 8 ge⸗ 
ſchlagen und vollſtändig zerſtreut, wobei die letzteren 
ehr erhebliche Verluſte erlitten haben. Die kaiſer⸗ 
lichen Truppen ſind darauf, nachdem das bei der 
Expedition im Auge gehabte Ziel vollſtändig er⸗ 
reicht worden war, ſiegreich in ihre Quartiere in 


DA) 


ch folgende weiter u: hei Ä 
Am Freitag zerſtreuten meine Truppen die =. fur- 
genten, die die Straße von Presjeta verlegt hatten, 
nach gen Baer an u 0 ; 
uns mitg en Proviantzüge ſiegreich nach Nikfic. 
Nach Presjeka zurückgekehrt wurden die Truppen 
am Sonnabend von den verſtärkten Inſurgenten 
angegriffen; ſie ſchlugen dieſelben N! Am 
Sonntag griff ich die abermals verſtärkten Inſur⸗ 
genten, die ſich im Walde bei Presjeka verſchanzt 
hatten, an und ſchlug dieſelben in achtſtündigem 
Kampfe. Die Inſurgenten zählten am Sonntag 
16000 Mann. Meine Truppen verloren, Alles 
in Allem, 50 an Todten und 161 on Ver⸗ 
wundeten, die Inſurgenten hatten 1000 Todte und 


Verwundete. (W. Dr) 
Griechenland. \ 
Athen, 3. Mai. Die Verhandlungen in dem 
Prozeſſe gegen das Geſammtminiſterium 
Bulgaris wegen Verletzung der Verfaſſung ſind 
wegen Ausbleibens wichtiger Entlaſtungszeugen bis 
um 3. October c. vertagt worden. W. T.) 


Rumänien. x 
Bukareſt, 3. Mai. Die der Oppoſitions⸗ 
partei angehörigen Kandidaten Vernescu, Mano⸗ 
lachi und Coſtachi ſind zu Vicepräſidenten des 
Senats gewählt worden. (W. T.) 
Aegypten. i 
Kairo, 3. Mai. Der italieniſche Commiſſar, 
Scialoja, welchen der Khedive und die Reprä⸗ 
ſentanten der franzöſiſchen Gruppe der Inhaber 
von ägyptiſchen Schatzbons zum Schiedsrichter 
gewählt hatten, hat ein Reglement für die Schulden⸗ 
commiſſion ausgearbeitet. Daſſelbe iſt von beiden 
Parteien gebilligt und unterzeichnet worden. (W. T.) 


Danzig, 4. Mai.. 

Die noch heute und morgen im Saale 
des Grünen Thores vom Magiſtrat aus⸗ 
geftellten Tableaux, welche unſere Canali⸗ 
ſirungs⸗ und Waſſerwerke in überſichtlicher 
und leicht verſtändlicher Weiſe darſtellen, und zu 
der bevorſtehenden internationalen Ausſtell ung 
für Rettungspflege und Geſundheitsweſen in 
Brüſſel beſtimmt ſind, werden ſchon in wenigen 
Tagen nach dorthin ie Es find ſehr um⸗ 
fangreiche, ebenſo überſichtliche wie bis ins 1 
Detail gehende, in lebhaften Farben gemalte 
Arbeiten, welche in ihrem 12 von über ein 
Tauſend Quadratfuß gezeichnete Fläche den großen 
Saal nahezu ganz einnehmen, und von 
Jedem, der die reformatoriſchen Arbeiten in 
unſerer Stadt mit Intereſſe verfolgt hat, 
geſehen werden ſollten. Da der Zutritt Jedem 


frei ſteht, ſo wird der morgende Tag hiezu noch ge 


Gelegenheit bieten. Sie beſtehen in einem Ueber⸗ 
ſichtsplane der Situation von Danzig; von Pran⸗ 
genau bis zur Oſtſee reichend mit der Waſſerlei⸗ 
tung und der Canaliſirung; einem Plane der Stadt 
mit dem Siel⸗Syſtem, welches mit isch Canälen, 
Einſteigebrunnen, den Dükern, plaſtiſch dargeftellt 
iſt; einem Plane des Quellen⸗Gebietes mit ſeinen 
Sauge⸗Canälen; einem Plane der Rieſelfelder 
mit den Vertheilungs⸗Gräben und Culturen; 
4 Tableaux der Details der Waſſerleitungs- und 
Canaliſirungs⸗Werke; 2 Tableaur der beobachteten 


he die von z 


ſchen Waſſer⸗Meßverfahrens, endlich 2 Tableaur 
des Längsſchnittes des Terrains von Prangenau 
bis zur Oſtſee. Ein Apparat für die Lampe ſſchen 
Messungen; Erdproben der Rieſelfelder (mit ihren 
Analyſen) aus den verſchiedenen Stadien der Be⸗ 
rieſelung, und Früchte der Rieſelfelder ſollen das 
Bild der Werke und ihrer Segnungen vervoll⸗ 
ſtändigen. 

— Vorgeſtern Vormittag hat die Corvette „Ar⸗ 
cona“ den Kieler Hafen verlaſſen, um zur Reparatur 
nach der kaiſerlichen Werft in Danzig zu gehen Sie 
nahm die beiden ausrangirten Kanonenboote „Blitz“ 
und „Wolf“ ins Schlepptau, welche letztere der hier 
ſigen Werft als Prähme dienen ſollen. Nach Ankunſt 


in Danzig geht die Beſatzung der „Arcona“ ſofcht 
auf die Erde „Eliſabeth“ über, um dieſe nach Kiel 
zu bringen. 


— Die Stettiner Dampfſchiffs⸗Rhedere ien 
ſind, der Fange cle ufolge, eee 
nachſtehend aufgeführte 8 ſefährliche Waare und 
zwar: gebrannten Kalk, Nitro⸗Glycerin, Dynamit, 
pifeinfaure Salze und ähnliche Exploſionsſtoffe vom 
Transport mit ihren Dampfern gänzlich auszu⸗ 
ſchließen, und Aether, Naphta, Benzin, Hoffmanns⸗ 
geiſt, Collodium, Schwefelkohlenſtoff, Theeröl, Phosphor 
und Ligroin nur dann zur Beförderung auf Deck der 
Dampfer anzunehmen, wenn dieſelben in Blechgefäßen, 
welche in mit Kleie oder Sägeſpähnen ausgefüttertem 
Kiſten verpackt ſind, angeliefert werden. 

[Polizeibericht] Dem Colporteur S. find 
zeſtern vom Boden 2 Taillen und eine Tunika geſtohlen. 
— Dem Arbeiter G. find geſtern durch 2 Bettler aus 
dem Flur feiner Wohnung 1 Paar ſchwarzblaue Buckskim⸗ 
hoſen und einer Frau ebendaſelbſt vom Boden ein gelb⸗ 
braunes wollenes Hemde geſtohlen. — Arretirt wurden: 
Die unverehelichte D., weil fie ihrer früheren Brod⸗ 
errſchaft mehrere Wäſcheſtücke, 2 Paar Taſſen und 
einen Damen- Paletot geftoblen hat; der Arbeiter G., 
welcher als Dieb des dem Kupferſchmied N. abhanden 
gekommenen kupfernen Standrohrs ermittelt wurde; der 
Fleiſchergeſell L, weil er einem Kameraden, mit dem er 
zuvor gezecht hatte, einen Siegelring ſtahl; der Gerichts⸗ 
Diätar M., welcher geſtern früh 4 Uhr in der Breit⸗ 
gaſſe ruheſtörenden Lärm machte; der Schankwirth G. 
und Guſtav H., welche in vergangener Nacht in der Häker⸗ 
gaſſe die Hausglocken zogen und lärmten. — Der Ars 
beiter Sch. wegen Trunkenheit und Lärmens in Neue 
fahrwaſſer, die Nätherin H. wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
törung im Irrgarten. — er vorgeſtrigen Nacht 
wurde die unverehelichte Marie B. auf Lauggarten auf 
offener Straße entbunden und mußte nebſt dem Kinde 
urch polizeiliche Intervention nach dem Hebeammen⸗ 
Inſtitut geſchafft werden. — Geſtern Nachmittag wurde 
m Ravelin an der Schlenfe bei Kneipab ein kranker 
Meuſch — wie ſich ſpäter ergab der taubſtumme Schuh⸗ 
machergeſell Schweder aus Tuchel — vorgefunden und 
tach dem Lazareth befördert. 
2 Starke, Depot⸗Magazin⸗Verwalter in Pr. 
Stargardt, ift unter Beförderung zum Proviantamts⸗ 
Controleur nach Spandau, und Lauterbach, Proviant⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent in Sarlouis, als Depot⸗Magazin⸗Ver⸗ 
valter nach Pr. Stargardt verſetzt. 


beinahe 5 jäbriger ſegensreicher Wi 
erſelbe Anfangs der zwanziger Jahre, das 


ſtätte geſtoßen. Es find mitunter 
Tage gelegt, aber leider von den 
worden. Einzelne Gegenſtände, z. B. ſilberne Arm⸗ 
ſpangen, wurden bereits von einem Mitgliede der Alter⸗ 
thumg⸗Geſellſchaft für die letztere erworben. 

raudenz, 3. Mai. Am 5. d. 
freundlichſt bewilligten Logenlocal die 


gemeldet 


e 
raudenz. 
ofsburg. Der bisherige Lehrer N 


worden. Als erſte 
Johanna 
— Mit dem 


vorlage des eben wurde 


inzelnen Poſitionen, f 
werden foll. Da na 


Waſſermengen mit einer Darſtellung des Lampe⸗ 1 


— 5 zu 
arunter der Gefängnihr 


Stimmen genehmigt (dagegen ſtimmten größtentheils 
yet ſammlung getretenen Stadt⸗ 


den dürfen. In einer demnächſt anzuberaumenden 
Sitzung werden ſich die Stadtverordneten über die an- 
deren vom Magiſtrate geforderten Poſitionen, ſowie 
über die Begebung, Verzinſung und Amortiſation der 
Anleihe zu äußern haben. — Nachdem die Guanoladung 
des vor Kurzem bei Sarkau geſtrandeten holländi⸗ 
ſchen Schiffes, Drö Gebröders“ nach ihrem Be⸗ 
ſtimmungsort Memel 1 0 iſt, und es fi heraus⸗ 
geſtellt hat, daß daſſelhe fait gar keinen Schaden ge⸗ 
nommen hat, iſt man dabei, es vom Strande abzu⸗ 
bringen. . } 8 23) 
— Wie |. 3. mitgetheilt worden ift, brachen in der 
Nacht zum 23. November v. J. zwei Räuber in das 
Schlafzimmer des 75 jährigen Beſitzers Schmidt zu 
Hoppenbruch, ſchlugen ihn mit einer Art nieder und 
raubten ihm 8000 Thlr. theils baar, theils in Obliga⸗ 
| tionen. Es gelang bald darauf die Räuber zu ver⸗ 
haften. Einer derſelben, der Müller Böhnke erhängte 
ſich im Gefängniß, der andere, der oft beſtrafte Arbeiter 
reymuth wurde geſtern von dem hieſigen Schwurgericht 
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der Schneider 
Engel, welcher zu dem Einbruch gerathen und nachher 


ſeinen Antheil vom Raube erhalten, wurde zu 6 Jahren 0 


Zuchthaus, ſeine Frau zu 2 Jahren und die Geliebte 
des Freymuth zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt; 
die letzten beiden wegen Hehlerei. — Der Beſitzer 
Schmidt iſt von der lebensgefährlichen Verletzung des 
Schädels wieder geheilt. 

* Braunsberg. Nach der Verſetzung des alt⸗ 
katholiſchen Religionslehrer Dr. Wollmann hat die 
Behörde, wic die „Erml. Ztg. mittheilt, den infallibi⸗ 
liſti ch⸗tatholiſchen Religions unterrich tam hieſi⸗ 
gen Kgl. Gymnaſium wieder eingeführt. Dem Privat⸗ 
docenten am hieſigen Lyceum, Licentiat Marquardt, 
iſt vom 1. Mai d. J. ab mit 8 des Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Collegiums die Ertheilung des katholiſchen 
Religionsunterrichts am hieſigen Gymnaſium interimiſtiſch 
übertragen worden. Auch die Gymnaſialkirche, in 
welcher Dr. Wollmann bisher den Gottesdienſt verſah, 
wird, wie die „Erml. Ztg.“ mittheilt, wieder dem rö⸗ 
miſch⸗katholiſchen Gottesdienſt übergeben werden. — 
Es eirculirt hier nach dem „Br. Kr.“ eine Petition 
katholiſcher Familienväter an die Regierung in Königs⸗ 
berg, worin dieſelbe in längerer Auseinanderſetzung ge⸗ 
beten wird, die etwa beabſichtigte Aufhebung der hieſigen 
katholiſchen Töchterſchule nicht eintreten zu laſſen 


Letzterer bereits vor mehreren Jahren daſſelbe Glück 


— Zwei Viertel des großen Looſes find be 
kanntlich nach Weſel gefallen. Hieran ſind e 
1) ein Hotelbeſitzer und ein Kohlenhändler, welch' 


hatte, zu Y,; 2) 5 unbemittelte Perſonen, worunter ein 
in West und eine Waſchfrau, zu ½, ſämmtlich 
in Weſel. 

— In München ſtarb am 29. April nach ſchmerz⸗ 
lichem Leiden der ausgezeichnete Kupferſtecher Friedrich 
Wagner. Er war zu Nürnberg 1805 geboren. 
ne NO RD BEE I . ä— 


Börfen-Depefihen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetraffen. 


loco matter, auf Termine feſt. — Weizen r Mai 
1268 1000 Kilo 206 Br., „ Ye Juli⸗ 
Auguſt 1268 209 Br., 208 Gd. — Roggen der 
Mai 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd., er Juli⸗ 
Auguſt 148 Br., 147 Gd. — Hafer knapp. — Gerſte gt 
aber ftill. — Riüböl rd loco 61%, r Mai 61%, r Oct. 
der 2008 63 ½.— Spiri i 

der Mai 33%, Yr Juni⸗Juli 34%, r Juli⸗Auguſt 


Sack. 
Br., 12,00 Gd., er Mai 12,00 Gd., 
etter: Regneriſch. 


Standard white loco 11,25 bez., 7er Juni 11,40, Yır 

Juli 11,50, r Auguſt⸗Dezember 12,25. 
Amſterdam, 3. Mai. A 
(Schlußbericht.) Weizen loco geist tslos, auf Termine 
öher, Pe Mai —, Yr, Novbr. 308. — Roggen loco 
unverändert, auf Termine höher, Ye Mai 180, Jr 
Juli 183, Ya October 190. — Naps Yr April —, Yr 
Fl. — Rübböl loco 85%, er Herbſt 37%. 


5 erlich. 

Wien, 3. Mai. ( chlußcourſe.) Papierrente 65,65, 
Silberrente 70,10, 185 Ar Looſe 106,00, Nationalb. 868,00, 
Nordbahn 1800, Creditactien 139,00, Franzoſen 264,50 
Galizier 187,00, Kaſchau⸗Oderberger 103,00, Pardubitzer 
121,00, Nordweſtbahn 130,00, do. Lit. B. 42,00, London 
119,75, Hamburg 58,40, Paris 47,40, Frankfurt 58,40 
Amſterdam 99,50, Creditlooſe 154,00, 1860r Looſe 
111,00, Lomb. Eiſenbahn 88,00, 1864r Looſe 130,50, 
Unionbanf 57,50, Anglo » Auſtria 62,70, Napoleons 
9,54, Dukaten 5,65, Silbercoupons 103,10, Eliſabeth 
bahn 150,00, Ungariſche Prämienlooſe 72,00, Deutſch 
Reichsbanknoten 58,90, Türkiſche Looſe 17,75. 
London, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
ungefragt. Andere Getreidearten ſtetig, ruhig. Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 5880, Gerſte 
3440, Hafer 23 710 Qrts. — Wetter: Rauh 

Londo . Mai. [Schluß ⸗Cour 


und die Conceſſion für dieſelbe der Vorſteherin und 6#- 


erſten Lehrerin an genannter Schule, Fräulein Red⸗ 

mann, zu ertheilen. i 5 5 
Stallupönen, 2. Mai. In der geſtrigen Sitzung 

des diesſeitigen Kreistages wurde die Gewährung 


einer Kreisbeihilfe zur Einrichtung ländlicher Fortbil⸗] U 
du nftimmig ab 


elehnt. Erſtens meint 
* hen ledigli h 
ſp. Schulſocietäten 


Schulen nicht halten 
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willigt worden, und zr altung der agri⸗ 
kulturschemiſchen 40 3000 A., zur Beſolbung 
eines landwirtbſchaftlichen Wanderlehrers 3000 A., zur 
Beſoldung des Generalſecretärs 1800 K, zur Beſtreitung 
der Geſchäftsunkoſten 1200 A, zur Förderung der 
Vereinszwecke im Allgemeinen 3000 K. 

romb eg 3. Mai. Am 14. Juli cr. gelangt 
die zur Dr. Strousberg'ſchen en 
gehörige Herrſchaft Womwelno (bei Lobſenz) beſtehend 
aus den Rittergütern Womwelno mit Kl. Tonin, Mirucin 
und Jaßkowo zur nothwendigen Subhaſtation. (Brb. Z.) 


Vermiſchtes. 


Berlin, 3. Mai. Vorgeſtern Nachmittag if ein 

Paſſagier der Pferdebahn auf gräßliche Weiſe 
um's Leben gekommen. Derſelbe hatte ſich an das den 
Perron ſchließende Gitter gelegt, dabei das Gleich. 
gewicht verloren, war aus dem Wagen geſtürzt und 
unter die Räder eines dicht dahinter herankommenden 
zweiten Wagens gerathen. Dabei erlitt der Unglückliche 
fo bedeutende äußere und innere Verletzungen, daß er 
bereits nach kurzer Zeit verſchied. 


Die matteren Wiener Courſe gaben der Börſe Ver⸗ 
anlafjung, ihrer Hauſſebewegung ebenfalls Einhalt zu 
5 und fie übertrug ihre Verſtimmung zunächſt auf 

isconto⸗Commandit⸗Antheile, deren Abschluß — trotz 
der Tpktigen Dividende — von ihr bemängelt wurde. 
Aus den wenigen Zahlen, die bisher bekannt ‚gegeben 
wurden, gab beſonders die Abſetzung von 10 Million A, 
aus dem Special⸗Reſervefonds für nicht abgewickelte 
Geſchäfte, der abfälligen Kritik eine Handhabe. Auch 
der Markt für internationale Speculationspapiere war 


Schatz⸗ 
re 


air Dbollerah 4%, 11 5 middl. Döollerah 4, 
Dhollerah 3%, fair engal 4%, good fair Btoach —, 
new fair Oomra 4, good fair Oomra 4%, fair 


Egyptian 6%. — Stetig 
Paris, 3. Mai. ( 


de 1869 7,00. Türkenlooſe 39,50. 
bilier 173. Spanier 5 13½, do. inter. 12/8. Suez⸗ 
canal⸗v ien 718. anque ottomane 361, Goriete 
générale 523, Egypter 222. — Wechſel auf London 
25,17. — Matt in Folge zahlreicher Verkäufe, Schluß 

*. 
beſſez t 3. Mai. Productenmarkt. Weizen 
behpt., Yr Mai 28,50, % Juni 28,75, r Juli⸗Auguſt 
29,50, der September⸗Dezember 30,25. Mehl Belt, 
Ye Mai 62,00, r Juni 62,75, r Juli⸗Auguſt 
64,00, e September⸗Dezember 65, 25. Rübbl ruhig, 
ur Mai 81, 25, r Juli⸗Auguſt 81, 75, d Septem⸗ 


30 C., Mais (old mixed) 650. Zucker (fair refining 
Getreidefracht 7½¼. 
feinglaſig u. weiß 130-135 215-225 M Br. 


hochbnnt . . 128-1322 208-215 4 Br. . 
hellbunt. . . 125-1318 208-212 M Br.] 191-209 


ber: Dezember 83,25, er Jauuar⸗April 84,50. Spiritus 
fteig., Ye Mai 48,75, Yer . 49, 50. 
Antwerpen, 3. ai. etreidemarkt 
eſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 27%, bez., 27%, Br., 
Yr Mai 27 bez., 27% Br., 7er Juni 28½ Br., er 
September 29½ Br., r September⸗Dezember 30 Br. 


— Feſt. 

Newyork, 2. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87½ C., Goldagio 12%, % Bonds 
dr 1885 114%, do. 5 fc fundirte 117½ excl., 5/0 Bonds 
2: 1887 121%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 106 ½, 

ewyork Centralbahn 112. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 12:4. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 
12, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia 
13%, Mehl 5 D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen 1D. 


Schmalz 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Mai. 
Weizen loco feſt, er Tonne von 2000 8 


bunt. . . 194-1288 197-206 K Br.] A bez. 
rotchh . . . 128-132 f 195-200 M Br. 
ordinair . . 113-1258 175-195 K. Br. 
Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 200 
Auf Lieferung 1268 bunt r Mai 200 A bez. 


Auguſt 207 M. Gd., 7 September⸗October 208 


A. Geld. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & 
145 K Yr 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 142 AL 
Rübſen loco Yr Tonne von 20008 er September⸗ 
October 285 K. Gd. 
er 17 — 888 9 a 
} m., do. onat 20, * reuß. 
Conſollbirtz Staats⸗Anleihe 104,15 Gd. 3% 85 Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,40 Gd. 31 PR r 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,25 Gd., 4% do. do. 
95 00 Gd., 44 pt do. do. 101,60 Br., 5ſt. do. do. 
106,09 Gd. 5. Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
99,625 Bun bc Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100,50 Br. byct Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4 Mai 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön auch wärmer. 


a und find 700 Tonnen zu voll letzten Preiſen 
ner 


Ver 10 
auf 45 . 202, 
ruſſ. 116/7 


Madras 4½, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5 ½, fair] B 


Stettin, 3. Weizen r Mai⸗Juni 
207,00 M, Yr Juni⸗Juli 208,00 K., Yr September⸗ 


October 210,00 k. — Roggen Yr Mai 142.00 K, 


Yr Mai⸗Juni 142,00 K., dur September » October 
146,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Mar 64,00 ., 
zur September⸗October 64,00 4 — Spiritus loco 
44,90 A, Jr Mai» Juni 44,90 A, Nr Juni Juli 
45,90 K., Ye Juli⸗Auguſt 46,90 K — Rübſen Year 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Mai 1876. 


verſtimmt. Vorzugsweiſe war dies veranlaßt durch den 
aus Paris gemeldeten bedeutenden Rückgang des Lom⸗ 
bardencourſes. Die Verhandlungen der ale Convention 
find abgebrochen und man glaubt, daß bierdurch der 
Situation des Unternehmens ſchwerlich eine Beſſerung 
. wird. Lombarden ſchließen gegen 2 mit 
einer Einbuße von 14 M Oeſterreichiſche Creditactien 
gingen ca. 7 K., Oeſterreichiſche Staatsbahn aber nur 
3 K zurück. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren wenig 
feſt, Galizier, Kaſchau⸗Oderberger, Rudolfbahn und 


Eliſabethbahn niedriger. Die auswärtigen Staatsan⸗ 
leihen vermochten die Feſtigkeit der jüngſten Tage nicht 
auf das beutige Geſchäft zu übertragen, ebenſo hatte 
aber der Umfang der Transactionen in ſehr bemerkbarem 
Grade abgenommen. Oeſterreichiſche Rente ſchwach, 
Italiener und Türken ſtill. Ruſſiſche Prämienanuleihen 
matter, nur Lſtr.⸗Anleihen behaupteten ihren feſten 
Charakter. Preußiſche Fonds feſt, aber ebenſo wie auch 
andere deutſche Staatspapiere ſehr ſtill, dagegen zeigte 


das Prioritäten⸗Geſchäft ziemliche Regſamkeit. Aus⸗ Induſtriepapiere waren meiſt ganz geſchäftslos. 


Mai⸗Juni 146,50 147.00 & bez., der Zum Juli 146,00— 2 


} ez., Jer 
Juli⸗Auguſt 20,95 K. bez., er Auguſt⸗September 21,00 
und Gd., „7 Juni⸗Jult 203 A. Gb., der Juli: | 


5 w. H. 
Lukim. Lili lock, 
12¹ St. Ballen b 95 


1] Salatka, Baumgold, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 


2 


N ee 


Herbſt 285,00 A. — Petroleum loco 12,60 & bez. 2 
und Br., Regulirungspreis 12,60 Mk, r Sep⸗ — 
tember⸗October 11,75 & bez. und Br. — Schmalz. 
Wilcox Kleinigkeiten 60 M. bez., di Juni⸗Juli 58,50 
bis 59,50 A bez. — Hering, Schott. crown⸗ und 
fullbrand 38,50 . tranf. bez. ? 

Breslau, 3. Mai. Kleeſamen nominell, rother 
Dr 50 Kilogr. 53—60—62 68 A, weißer er 50 
Kilogr. 75 —80—83—87 KA, hochfein über Notiz. — 
Thymothee nominell, e 50 Kilogr. 36—39—42 K — 
Reygras 18,50 —21,50 K. 
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Berlin, 3. Mai. Weizen loco de 1000 3 
Kilogramm 180 —225 M nach Qualität gefordert, ur 15 
Mai 202,00 201,50 AM bez., Yr Mai⸗Juni 202,00— N 


201,50 K. bez., r Juni⸗Juli 204,00 — 205,50—205,00 
bez., & Juli⸗Auguſt 208,00—209,00—208,50 Mk 
bez., %r September⸗October 210,00—211,50—211,00 Ak 5 
bez. — Roggen loco 75 1000 Kilogr. 145 — 165 K. DR 

nach Qual. gef., . Mai 148,00—148,50 K bez., er 5 


146,50 bez., 7er Juli⸗Auguſt 146,50— 147,00 K bez., er 75 
September⸗October 149,50 — 150,00 e loco Be 
dr 1000 Kilogr. 141—180 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 150—190 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 178—210 K. nach 
Qual., Futterwaare 170—177 K nach Qual. bez. 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 27,50 — 26,50 K, No. 0 und 1 25,50 
bis 24,00 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 23,50 —22,00 M No. 0 u. 1 21,25— 
19,75 M, r Mai 20,65 A. bez., Yr Mai ⸗ Juni 
20,65 &. bez., r Juni ⸗ Juli 20,85 Ab 


— Petroleum raff. 1 75 100 Kilogr. mit Faß loco 
27 & bez., Ver ai 24.2 M Br., Yr Mai⸗ 
uni — bez., r September⸗October 25,1 K. Gd. — 


piritus r 100 Liter & 100 pt = 10,00 0 c loco f 
ohne Faß 45,5 . bez, mit Faß r Mai 45,5 —46,1 2 
A bez., der Mai⸗Juni 45,5 46,1 K. bez., Yr Juni⸗ 55 
Juli 46—46,6 K. * dr Juli⸗Auguſt 47,2—47,7 K ne 
bez., Ir Auguſt = September = 


48,2—48,7 K bez., 
September ⸗October 48,5 —48,9 K bez. . 75 


Schiffs Listen. 
Neufahrwaſſer, 4. Mai. Wind: W. a 
Angekommen: St. Olaf, Jacobſen, Kylley, 
Faule Laber, dane Balle ae NL 
oger, eck; beide mit Ballaſt. — Ida, Henri 
Sunderland; Willemina, Nadoſt, Sunderland; Willian 
Bateman, Noack, Leith; ſämmtlich mit Kohlen. — 
Ronen, nen Arendal, Quarz. — Erndte, 


ulver. 
Air Ip; Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 
D.), Denniſon, Hull, Getreide. 


ind: NW. etter: bewölkt. 


8 8 ; Kuh Wasch 5 5 
on Danzig na arſchau: ietrowski, 
Dauben u. Ick. Roheiſen. — Zippan. Dauben u. Ick, 


Roheiſen. — Grunert, Rudel, Dauben u. Ick, Schilka, 
calc. Glauberſalz calc. Soda, trockene Häute, Magnefia, 
ul Pfeffer, Reis, Mandeln, Weißblech, Pflaumen, 
Asphalt, Caſſia Lignea. 

Von Danzig nach Wloclawek: Zunk, Engler, 
Cichorienwurzeln. Breitag, Töplitz u. Co., Eiſen⸗ 
beg n horn nach Wloclamet: Wolf, Helfen, 

on Thorn na oclawek: Wolff, 
eiſerne Töpfe und e Oefen. 
4 4 1223 8 0 1 jr 


bac 


270 Si. Velten w. 

N 3 18 en w. S. 

Dietrich, Bruck, Meuſcenin, Schul itz, 7 Tra 8 
1294 St. Balken w. H. sl 12 

Minkwitz, Wolff Chajes, Schiemin, Schulitz, 4 Traften, 
1123 St. Balken w. H. 

Leib Nußbaum, Lenger, Ullanow, Ordre 6 Traften, 
100 St. Balken h. H., 3500 St. Balken w. H. 
Ehlboom Läufer, Schinow, Schulitz, 4 Traften, 

250 St. Balken h. H., 1600 St. Balken w. H. 
Kunsky, Felſcher. Rudno, Schulitz, 3 Traften, 
2638 St. Balken w. H., 19 0 St. Dachlatten. 


210 Schock Felgen. 
Süske, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
Roggen. 


AMeteorslogiſche Zeobachtungen. 


— 2 Barometer» 

gie Thermometer 

I. Stand in Wi Wet 

E 5 Par. Linien | im Freien. ind und ter. 


wm em = 


F 
N D 3 


4 8 339,9 | + 74 SW. mäßig, bell, Mar. = 
2 334,08 [10,8 [W., mäßig, bell wolkig. 2 


2 


wärtige Prioritäten hielten ſich im Allgemeinen ruhiger. u 
ür Lombardiſche mehrte ſich das Angebot. Auß — 72 
kiſenbahnactienmarkte bewegte ſich das Geſchäft mit A 

einer gewiſſen Unregelmäßigkeit. Der Geſammtumſatz * 

war wenig belangreich und nahm nur in vereinzelten "Ba 

Fällen etwas erweiterte Ausdehnung an. Leichte Bahnen 5 5 


meift unhelebt und in den Coursnotirungen kaum ver⸗ 
ändert. Bankactien haben nur ein ſehr mäßiges Geſchäft 
aufzuweiſen, trugen aber doch eine ziemlich feſte Tendenz. 
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6. 500 b, T. WR. P-ultkammer 


Ca. 500 drilichjäde Langgaſſe No. 67. 


in verſchiedenen Qualitäten und in kleinen Partien 
a 25—100 Stück per Qualität verkaufe um mit 


zien Tull e warm 1 Größtes Lager in modernſten Stoffen für 
1 T 4 — Paletots, Anzüge und Beinkleider, haltbare 

„T. Angerer, Buckskins für Knabenanzüge, ſchwarze Tuche, 
[Croiſe's und Buckskins. Beſte Waare. Preiſe 
5 a und feſt. 


Friſche 


5 
7 
2 


e . | eine per, ui acer bi 75 0 
em, 5 Sum x 88 mehrfach unterrichtet hat, ſucht zum 
— 3 2 2 83 2 2 — gt 1. Juli reſp. Auguft eine Sil. ag Adr. 
1 5 8 2 SE 2 = — w. u. 1609 in der Err d. 
2 „ eee e 
= — — | +2 Es, Bas 8 2 83 Cenderſatian 1 90 iſt, wird als © 
eue Liſſaboner Kartoffeln SSS [ee 
1 wa msn: S 28 (ja ® dieſer Big. 
Sur SS Im =3 egen 
empfiehlt e S = 2 SE 28 83 
2 Ss "a => 


pi alt 0. 590 
Fin = Cem einer hieſigen Brun 

wird ein ge 2. Buchhalter ſofort 
geſucht. Off. nebſt Copie der Atteſte werd. 


unter 1583 in der Exp. d. 
Koenlemmacherzaſſe 7 ſſt eine renn meb!. 


A. Fast, Langenm. 3334. — 


Hebel⸗Häckſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 
Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 


1 Manometer, 1 
Wasserstandgläser, 


Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, und alle K Baumer an 1 Herrn zu vermiethen. 
Drehmangeln serer Sonkriction effet technischen Gummi-Waaren "BE Hin ee 
FFF at & 8. C engen ear 


Bormfeldt & Salewski, 
vormals G. mul 


Gefen würden wir durch die Geburt] m 
I eines kräftigen Knaben uch erfreut. 
Danzig, den 4. Mai 187 
Helnrich el 
1630) und Frau. 
eute Nachmittag 2% Uhr wurde meine 


Ein möblirtes Zimmer n abinet ift 
ART TR Eseiigegeifigaite 61 ſofort zu verm. 


Comtoir⸗Geſuch. 


8 In der Nähe der Börſe ſuchen wir en 
di Somtoir nebſt Cabinet und Holzgelaß zu 


r, Jopengasse No. 40/4 


4 Ele anteſte Neuheiten 2275 
in „ e : Sonnen» 
ſchirmen u. Entouscas, 


j Hüte von 20 S a an 1 bis zu 117 feinften Sorten, 
Stroh⸗Hüte in neueſter Fagon ſehr billi 


r n- in glänzender Ausſtattung und reichſter Seidene Cylinder⸗Herren⸗Hüte, tiefſchwarz und glänzend, miethen. 

aut, von 55 Knaben siidlie) ea Auswahl zu überraſchend billigen Preiſen, Engliſche Regenröcke für Herren, er „Gedania‘, 

unde beſonders auch dauerhafteſte Regenſchirme Knaben⸗Mützen und Herren⸗Mützen billigſt bei 4 (cos; Verſicherungs⸗ Actien⸗ Geſellſcaſt. 
elle, dm 2. Mai 1 ber vente Bei H. A. Holst, Langgafte 69. Vollts⸗Verſammlun 
93) Puppel. Alex. Sachs, 2 b 


Es Die Herren Arbeitgeber werden zur 
obigen Verſammlung am ben den 5 
at, Abends 8 Uhr, im großen Saale des 


CCC ͤͤ ˙·— Ä ERSTE TERN 
in allen Ya echt und 
dauerhaft, 


Ueberzieberstoffe 


Engliſche Buckskins zu Herren⸗Anzügen, 
5 J Gewerbehauſes, Heiligegeiſtgaſſe 82, gar z 
Waſchechte Buckskins zu Knaben⸗Anzügen, i acherf aut eingeladen. Tagesorbrung: Die 


lt 1 
feine schwarze Tuche eta Stellung der Krankenkaſſe der deuiſchen 
H. A. Holst, Langgaſſe 69. 10060 der zu dem neuen Hilfsfaffengeieg. 


eflern Abend 9%, Uhr ae nach & . 
6 ſchwerem Kampfe nach 9 monatlichem ve 3 


Leiden mein lieber Gatte, unſer lieber Vater, 


ER eee eee 
"August eren e 


in 3 49. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen wir, um ſtilles Beileid Maſchineu⸗ cker und —y— — — — — — Der Ortsverbandausſchuß 
A Mai 1876. weißen Farin Freise für Anfertigung von Knabenanzügen: I Armen · Unterstützungs- 
Die Hinterbliebenen. Y Jagquet, Hoſe u. Weſte von 1 % 20 Pr, 19% 25 . bis 2 A 15 K. Verein. ; 
plet), 0 
Se eee som e directe Beziehung bon Eine Alle, deuter 1. & 10 Sr, 3 5 det mc 1 Bea 
eee Anſterzam per Dampfer e Anzüge complet 3 Thr. bis enen 
5 er orſtand. 
Hentß wen tub ad ie, „Rembranpt“, Thlr. 15 Sgr., Hosen 20 Sgr. 5 Ec Sgleſſces Bier 
Sprßlhret ber Wilhelm Hud- J. G. A J. Langgaſſe 69. H. A. Holst. 3 69. ind 
loff, welches tief betrübt anzeige. oe ® mort, NE NE EI 55 8 ; 


Erlanger Erbort⸗Bier 


täglich friſch vom Faß. 
Auch empfehle meine zwei Villar ds 


ig, den 4. Mai 1876. 
de Emma Rudloff. 


Langgaſſe 4. 


ch Liſſaboner einem hochgeehrten 3 h 
ee em Ban 5 ; ten Kunden die ergebene Nachricht, geben 
— ln Seentier 3 — Kartoffeln 3 ? g % daß e endung der unſortirten Hawenna= (N Julius Frank, 
a reied Man iz Cigarren eingetroffen if. Ich euipfehle dieſelben 63 1525) Beobbänten 44. 
Gottfried Emanuel Preuss, erhielt 5 . - 8 e 5% Be 
deb Dieſes ich importirten Havanng⸗Cigarren an Q qualität glei . H — m 
1 eleten ya Be de J. G. Amort, mend, jedem Conſumenten der geneigten Beachtung & 100 l. pr. Mille. aase’ 5 
in Pauzig den. Mai 1876. e eee | 58 Bernhard . Ooncert-Halle, 
1621) Wilhelmine Schramm. Enel. Sortiment 7 { 3 Kürſchnergaſſe. r 42. Breitgaſſe No. 42, 


Großes Concert und Geſangsvor⸗ 
träge meiner beliebten Damencapelle. Auf⸗ 
treten der Soubretten Fräulein Olea 
a nah, Alma Toniche, Anfang 


Die Beerdigung findet Montag den 5 
8. Mai Vom. 9 Uhr vom Trauerhauſe nach . Biscuits Cuba-Locd-Oi Aren 
pem Heil eie nebel date 7 En 4 von gutem Brand und kräſtigem Aroma 54 per Mille empfiehlt 
langem . 0 gelben | zu fehr billigen 8 erhielt RS Bernhard Lienau, 8 Uhr 3 Gr S. Hanir. 


9 Vater der Königliche Oberſt z Lang enmarkt 1630 Kürſchnergaſſe. 0 Selonke’ 8 Theater. 
der 1. d go ee ehe 82 I he? re RTL ER ＋ 
N eihere Brigadier der 1. Gendarmerie⸗ Jas ig N 3334. SE nr as 2 e Freitag, den 5. Mai: Gafttitel 
wi: an AN D 2 


. jebrannten schwedisch. e N deer Solotänzerinnen Fräulein Louise 

Carl Heinrich Friedr. v. Zastrow f Kalk un billigst die Kalkbrennerei | — ‚| Denioke und Frl. Hedwig Calmus 

im Alter von 66 Jahren 11 Monaten. bei Legan. Bestellungen werden angenommen | } vom ar Fi Deſſau. — Concert 

a mit ee um ſtille] Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Lunggarten 107. 29 ER dan -öft EN. ee 

eilnahme, zeigen wir dieſes an. 75 errei 1 abe lr, 

Men tha bel Oliva, d. 2. Mai 1876. ©. H. Domansky We. unter Leitung des Muſik⸗ Directors Herrn 
Sie binterbliebenen Kinder. Einen Reit I. W. Stoural. U. A.: Ein Ten: 


ment mit Hinderniſſen. Schwank mit 
I Geſang. Die Ordre iſt Schnarchen! 
Schwank. 
| ollte ſich nicht ein r en 
für eine alleinſtehende O hren 
Standes, au leben ch mit wa, 4 That 
zur Seite zu ehen? Bitte gef. Adr. ur er 
1608 in der Exp. dieſer Big, abzugeben. 
Die von mir gegen den J. J. Eperber 
aus Danzig ausgeſprochene Baked gung 
nehme ich hiermit zurück. 


„Blumkowski, Sandweg 


Sonntag in Hlibe. 


Holz - 100 Sederaaren, 


24 Damentaschen mit gelbem Schloß von 1 A. 59 


Bekanntmachung. Wollſücke 


Das Grundſtück zu Danzig Seiligegeift offeriren zu herab 9 1 
geſetzten Preiſen 5 
aſſe No. 21 der Serviszählung, © Relset h Büchsrtasohen fir Knaben 3 Mädchen, * 
5 8 fell im Auftrage der Rodeok & Krosoh. 55 Portemonnales imb Sn eee Brieftaschen, Albums 
igenthüme hat 
am 12. Mai er., 2 El @ dk £ | Handtuohhalter von 1 A an, Barderobenhalter von 1 K. 50 4, 
4 Uhr Nachm. Zeitungsmappen, Notenatänder, 


den Unter zeichneten in deſſen Bureau, gen 3 illi Rauohtische von 4 A. 50 Sohirmständer, Schreibzeugs, 
Große Wollwebergaſſe 13, meiſtbietend ver⸗ effet mee e ee ee Feuerzeuge u. . empfehlen in größter Auswahl 


kauft werden. ie näheren Bedingungen Rodeok & Kroso 
nn Lerique & Böttcher, 


find 9 einzufehen. Der 1 r Das b Wagengeſchäft“ 
bat eine Kautien von. 1500 „4 zur beitelen as Wagengeſchü 
11 und 12 i 
Beſichtigung täglich dungen un geng ) f 106. Heiligegeiſtgaſſe 108. 


Uhr Mittags nach Meldung bei Fräulein Fleiſchergaſſe No. 89 


mit und ohne Muſik, 


. Ki Bun afl 1576 l an 405 Phaethon mit lien fehr Auswärtige Aufträge werden umgehend ausgeführt: WE Vom 15. Mai d. 35. 
* achſen, neue Jagdwagen, einen alte 

. Poschmann, guten Jagdwa en, eine Wehner . tritt der dieſer Nummer 

132) Jiuſtizrath. faſt neu, zu ſoliden Preiſen. 


beiliegende Fahrplan der 


| EISENGIESSEREI & "HLASCHINENFABRIK königlichen Oſtbahn in 


fteine, & 1,70 Meter lan 1 
zu verkaufen Speicherinſel, 175 


Kalligra Kalligraphie. 50 


Beginn 1 neuer 9 15 Herren, 100 25 15 No. 1. Carl Kohlert, Otto Most, Kraft. 
ng von En —1 Ubr Weinags 55 ſprech 8 age "Weidengase 35 von a Dir 16. April 1876 
5 tiprechenden Gehalisbedingungen] s F 
Langgaſſe No. 54. U uche ic eine größere Anzahl gut empfoh⸗ n in Eisen und Metall jeder Grösse, Kn N der 
Herm. Kaplan, Kalligraph. 1 Inſpectoren, Amisſchreiber, Hoſder⸗ Gussstüoke 2. i Kö 9 rection 


ller Art 
walter ꝛc. für ver chied. Gegenden der Pro- Lehm- und Hartguss een 


Ein in tüchtiger Hauslehrer vinz. Vöhrer, Poggenpfuhl 10. und steht die reiohhaltige Modellsammlung zur Verfügung der geehrten Ostbahn. 
(tatholiſch) wird für zwei Brian auf Juni o. 5 e. mb. ul rt: Erferaung ber Tnmwirihioft Fiat | > — — 
derber iter bes br. E. B. F. oh. ae Sete a Gehälter Melde 135 Maſthammel Z en junger Dann mit guter ae Brut r le Ng tl dr. 
200. in die Expedition des Weſtpr. o. Vorſteh. einer kl. Häuslichleit. Adr. w.] ſtehen zum Verlauf Dom. Kl. Golmkan zum 1. Juli eine Stelle in L. ſchkentbe g ru ke bet 

Volksbl. in Danzig einzureichen geb. unter 1573 in der Exp. d. Ztg. erbeten. bei Hohenſtein. (1592 Czerwinsk. 


